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1 Einführung

1.1 Über TH SCOPE

TH SCOPE ist eine Softwareanwendung zur Verwaltung und Diagnose von Anlagenetzen. Ausgerichtet
auf Anlagenbetreiber und Wartungspersonal ist TH SCOPE eine einfach bedienbare, integrierte Lösung
für dauerhaftes Monitoring und vorausschauende Wartung, für Abnahmemessungen und zur
Fehlersuche.  Dabei werden relevante Daten der am Anlagennetz angeschlossenen Geräte von einem
TH LINK abgefragt und an das TH SCOPE übertragen. In Kombination mit TH LINK-Komponenten
unterstützt TH SCOPE die Protokolle PROFIBUS, PROFINET, EtherNet/IP und Modbus TCP.

Die folgende Abbildung zeigt mit TH LINK PROFIBUS und TH LINK Ethernet zwei in industriellen Anlagen
typische Netzwerktopologien.

Beim erstmaligen Öffnen von TH SCOPE muss die Verbindung zu einem TH LINK konfiguriert werden.
Sehen Sie dazu das Kapitel TH LINK Erkennung .

Für den Zugang zum Feldbussystem wird mindestens eines der folgenden Produkte benötigt:

· TH LINK PROFIBUS

· TH LINK PROFINET

· TH LINK EtherNet/IP

· TH LINK Modbus TCP

· TH LINK Industrial Ethernet

· TH LINK PC Industrial Ethernet

1.2 Über dieses Handbuch

Dieses Bedienhandbuch erklärt den Gebrauch von TH SCOPE. Schwerpunkte liegen auf den Funktionen
sowie der graphischen Bedienoberfläche. Beispiele zeigen Ihnen, wie man mithilfe der Software
Netzwerkfehler findet und interpretiert.

52
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Lesen Sie dieses Handbuch bevor Sie beginnen!

Für Schäden, die aufgrund unsachgemäßen Anschlusses oder unsachgemäßer Handlung
entstanden sind, übernehmen wir keine Haftung.

1.3 Typografische Konventionen

In der Softing-Kundendokumentation verwenden die folgenden typografischen Konventionen
verwendet: 

Tasten, Schaltflächen, Menübefehle und andere
Elemente, die eine Benutzereingabe erforderlich
machen sind fett gesetzt und Abfolgen von
Menübefehlen sind durch einen Pfeil voneinander
getrennt

Öffnen Start à Systemsteuerung à

Programme

Schaltflächen aus der Bedienoberfläche stehen in
Klammern und sind fett gesetzt

Drücken Sie [Start], um die Anwendung zu
starten

Programmcode-Beispiele, Dateiauszüge und
Bildschirmausgaben sind in Courier gesetzt.

MaxDlsapAddressSupported=23

Datei- und Verzeichnisnamen sind kursiv gesetzt Geräte-Beschreibungsdateien finden Sie unter
C:\<Produktname>\delivery\software\Device
Description files

VORSICHT

VORSICHT weist auf eine potentielle Gefährdung hin, die bei Nichtbeachtung zu leichten
oder mittelschweren Verletzungen führen kann.

Hinweis

Dieses Symbol macht auf wichtige Informationen aufmerksam, die bei Installation,
Verwendung und Wartung des Produkts zu beachten sind.

Tipp

Dieses Symbol weist auf hilfreiche Anwendungstipps hin.
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1.4 Dokumenthistorie

Version Veröffentlicht am Änderungen

1.00 September 2014 Anpassung an neue Softing-Dokumentenstruktur und -layout.

1.10 Januar 2015 § Erweitertes Feature "Auslastung" in der Topologieliste und
zugehörige Beschreibung.

§ Adobe Flash Player-Systemvoraussetzung auf Version 14.0
geändert.

1.20 April 2015 § Abschnitte Verwendung von
Gerätebeschreibungsdateien , Lizenzierung  und
Diagnoseliste  um Unterstützung von GSDML-Dateien
erweitert.

1.30 August 2015 § HTML 5-Implementierung

§ Adobe Flash-Player wird nicht mehr benötigt.

1.40 Januar 2016 § Neue Funktion und neuer Abschnitt Abnahmeprotokoll
erstellen .

§ Anzeige der Linientiefe und der Kabellänge, siehe
Topologie .

§ Erkennung mehrfach vergebener IP-Adressen, siehe
Diagnoseliste .

1.41 Februar 2016 § Abnahmeprotokoll erstellen  erweitert um "WERT"-
Hinweis.

1.50 Juli 2016 § Neue Funktion Black List .

§ Neue Funktion Automatischer Export  mit Präfix-
Konfigurationsmöglichkeit.

2.00 Januar 2017 § Hinterlegen von Ortsinformationen und Gerätenamen
(EtherNet/IP) für überwachte Geräte im Netzwerk

§ OPC UA Server im TH SCOPE zur Anbindung der
Diagnosedaten an übergeordnete Systeme

§ Konfiguration von sogenannten "Docking
Devices" (PROFINET)

3.40 Juni 2017 § Vollständige Aktualisierung der Anleitung.

3.50 März 2018 § Neue Funktionen:
ú Anzeige Inventurinformationen über OPC UA Server
ú Telegrammanalyse mittels dataCheckAnalazyer

3.60 November 2018 § Aktualisierung des Online-Hilfetextes im Bereich
Parametereingabe für Abnahmeprotokoll/White List

3.61 Januar 2019 § Beschreibungen zur Anmeldung in den Benutzeroberflächen
TH SCOPE und TH SCOPE-Konfiguration aktualisiert.

3.62 Oktober 2019 § Redaktionelle Änderungen. Sprachliche Korrekturen.
Markennotizen unter Haftungsausschluss (Seite 2)
aufgenommen.

3.70 Juni 2020 § Hinweis in Allgemeine Voraussetzungen  hinzugefügt.
Kapitel Diagnoseliste  aktualisiert. Reihe "Messbereich
" in Abschnitt Einstellungen -> TH SCOPE aktualisiert. 

3.70-1 April 2021 § Änderungen im Kapitel  Hinterlegen von Gerätebildern .
Beispiel 002A-0302 korrigiert.
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2 Allgemeine Voraussetzungen

§ Die TH SCOPE-Software wurde erfolgreich installiert. 

§ Für den Zugang zum Feldbussystem wird mindestens eines der folgenden Produkte benötigt (TH
LINK PROFIBUS, TH LINK PROFINET, TH LINK EtherNet/IP, TH LINK Modbus TCP, TH LINK Industrial
Ethernet, TH LINK PC Industrial Ethernet).

§ Es muss eine Messung für jeden TH LINK gestartet sein. Prüfen Sie, ob die Messung gestartet ist.

Klicken Sie dazu auf Info ( ). Unter TH SCOPE muss Messung gestartet stehen.

§ Wenn die Messung nicht gestartet ist, gehen Sie auf Einstellungen ( ) à TH SCOPE à Messung
und klicken Sie auf Start.

Hinweis

TH SCOPE V3.60 und neuere Versionen funktionieren nicht richtig mit TH LINK V4.4 (und
neuer). Dies liegt daran, dass die Anzahl der Messbereiche erhöht wurde und ältere TH
SCOPE und TH LINK Versionen so eingestellt wurden, dass sie nur 5 Messbereiche
verwalten. Daher kann es beim Zugriff auf einen TH Link von TH SCOPE 3.60 und neuer
dazu kommen, dass die Benutzeroberfläche nicht mehr reagiert.

2.1 Systemanforderungen

Folgende Betriebssysteme werden für  TH SCOPE unterstützt:

Betriebssystem Bit-Version

Windows 7 32 Bit und 64 Bit

Windows 8.1 64 Bit

Windows 10 64 Bit

Windows Server 2012 64 Bit

Windows Server 2012 R2 64 Bit

Windows Server 2016 64 Bit

Hinweis
Die in dieser Anleitung erläuterten Bedienschritte basieren auf dem Betriebssystem
Microsoft Windows Professional 7.

Benötigte Software

§ Microsoft Excel 2010 oder höher zum Öffnen und Weiterbearbeiten des Abnahmeprotokolls

§ Adobe Reader 8 oder höher

§ Microsoft Internetinformationsdienste (IIS) 5.1 oder höher (verfügbar auf der Microsoft Windows
Betriebssystem Installations-CD oder per Download aus dem Internet (http://www.iis.net)

§ Microsoft .NET Framework 4.0 (in TH LINK PC Installation enthalten)

http://www.iis.net
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Unterstützte Browser

§ Internet Explorer 11 oder höher

§ Mozilla Firefox 49 oder höher

§ Google Chrome 53 oder höher

Hinweis
Um die volle Funktionalität zum Erstellen und Herunterladen des Abnahmeprotokolls zu
haben, müssen Pop-Up-Blocker deaktiviert und das Herunterladen von Dokumenten
erlaubt sein.

2.2 Netzwerkeinstellungen

Die nachstehenden Netzwerkeinstellungen sollten vorgenommen werden, um die fehlerfreie

Kommunikation des TH SCOPE Dienstes zu gewährleisten, für den Fall, dass zusätzlich zur Windows-

Firewall das Anlagennetz durch eine weitere Firewall geschützt ist.

§ Freigabe für HTTP-Port 80 ein- und ausgehend.

§ Freigabe für SNMP-Port 161 eingehend bzw. 2367 (falls Port 161 durch einen anderen SNMP-

Agenten belegt ist).

§ Freigabe für IP 224.0.5.128 Port 2364 UDP ausgehend.

§ Freigabe für UDP-Ports 2365 ausgehend und 2366 eingehend.

Die folgenden Ports werden von TH SCOPE zur internen Kommunikation verwendet:

§ Port 22

§ Port 80

§ Port 1100

§ Ports 1123 - 1151

§ Port 1500

§ Port 1501

§ Ports 2363 - 2366

§ Ports 49152 - 49171
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3 TH SCOPE installieren

Stellen Sie sicher, dass alle Systemvoraussetzungen  erfüllt sind.

1. Starten Sie die Installation:

a. für 64-Bit-Systeme mit einem Doppelklick auf die Datei Install64_TH_SCOPE.exe

b. für 32-Bit-Systeme mit einem Doppelklick auf die Datei Install32_TH_SCOPE.exe

Hinweis

Wenn Sie zum ersten Mal ein Softing-Produkt installieren, so erscheint ein Fenster, in
dem Sie aufgefordert werden, dem Herausgeber zu vertrauen. Aktivieren Sie die
Option Software von Softing AG immer vertrauen, wenn Sie diese Abfrage bei
Folgeinstallationen nicht mehr erhalten möchten. Wählen Sie dann [Installieren], um
die Installation zu starten.

2. Wählen Sie die Installationssprache und klicken Sie auf [OK]. 
Der Willkommensbildschirm erscheint:

3. Klicken Sie [Weiter], um TH SCOPE auf Ihrem System zu installieren. 
Der Bildschirm Lizenzvereinbarung erscheint:

4. Lesen Sie die Lizenzvereinbarung sorgfältig durch. 

5. Wählen Sie Ich akzeptiere die Bedingungen der Lizenzvereinbarung klicken Sie dann [Weiter].
Der Bildschirm Zielordner erscheint:

6. Klicken Sie auf [Weiter], um in den angezeigten Ordner zu installieren oder klicken Sie auf
[Ändern], um in einem anderen Ordner als dem vorgeschlagenen zu installieren.
Der Installationsbildschirm erscheint. 

7. Klicken Sie auf [Installieren], um mit der Installation zu beginnen. Klicken Sie auf [Zurück], wenn
Sie Ihre Installationseinstellungen überprüfen oder ändern wollen.

8
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8. Setzen Sie im Abschlussbildschirm bei OPC UA Server automatisch starten ein Häkchen.

9. Klicken Sie auf [Fertig stellen], um die Installation abzuschließen und den Assistenten zu verlassen.

3.1 Lizenzierung

Zur Nutzung aller Funktionen von TH SCOPE benötigen Sie eine Lizenz. 

Hinweis
Die in dieser Anleitung erläuterten Bedienschritte basieren auf dem Betriebssystem
Microsoft Windows Professional 7.

Grundsätzlich gibt es zwei Lizenzierungsarten:

§ Lizenzierung der Software auf PC: Die Lizenzierung auf PC besteht aus einer Laufzeitlizenz, die die volle
Funktionalität der Software auf einem Computer freischaltet.

§ Lizenzierung auf USB Dongle (Hardlock): Die Lizenzierung auf USB Dongle schaltet die volle Funktionalität der
Software auf demjenigen Computer frei, in den der USB-Dongle gerade gesteckt ist. Die Lizenz ist an den USB-
Dongle gebunden. Dieser kann aber im Wechsel an unterschiedliche Computer gesteckt werden.

3.1.1 Lizenzierung auf PC

Mit Internetzugang

1. Starten Sie den Lizenzmanager über Start à Alle Programme à Softing àLicense Manager à
License Manager V4.

2. Wählen Sie Aktivierung für diesen PC.

3. Geben Sie Ihren Lizenzschlüssel im Format: XXXXX-XXXXX-XXXXX-XXXXX in das Feld Lizenzschlüssel
ein.

4. Klicken Sie auf [Lizenz aktivieren].
Nach erfolgreicher Aktivierung erscheint Ihre Lizenz im Feld Auf diesem PC vorhandene Lizenzen.

5. Starten Sie Ihren PC neu, um die Lizenzierung zu aktivieren.

Ohne Internetzugang

1. Starten Sie den Lizenzmanager auf dem Rechner, für den die Lizenz aktiviert werden soll. Wählen
Sie Start à Alle Programme à Softingà License Manager à License Manager V4.

2. Wählen Sie Aktivierung für diesen PC.

3. Klicken Sie PC IDs exportieren...

4. Wählen Sie Ihren Rechner aus und klicken Sie [OK], um die Datei zu speichern.

5. Übertragen Sie diese Datei auf einen Rechner mit Internetzugang und installiertem License
Manager.

6. Starten Sie den License Manager und wechseln Sie auf Lizenzdatei für anderen PC erzeugen. 

7. Geben Sie den Lizenzschlüssel ein und klicken Sie auf PC-Id von anderem PC importieren. 

8. Wählen Sie Lizenzdatei erzeugen und exportieren... .
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9. Speichern Sie die Datei und übertragen Sie die Datei auf den ursprünglichen Rechner.

10. Wählen Sie Aktivierung für diesen PC.

11. Klicken Sie auf [Lizenzdatei importieren] und importieren Sie die Datei.

12. Klicken Sie dann auf [Lizenz aktivieren].
Nach erfolgreicher Aktivierung erscheint Ihre Lizenz im Feld Auf diesem PC vorhandene Lizenzen.

13. Starten Sie Ihren PC neu, um die Lizenzierung zu aktivieren.

3.1.2 Lizenzierung auf USB-Dongle

1. Stecken Sie den Dongle an einen Rechner mit Internetzugang.

2. Starten Sie den Lizenzmanager über Start à Alle Programme à Softing License Manager à
License Manager V4.

3. Selektieren Sie die Lizenzierung auf dem USB-Dongle.

4. Geben Sie Ihren Lizenzschlüssel im Format: XXXXX-XXXXX-XXXXX-XXXXX in das Feld Lizenzschlüssel
ein.

5. Klicken Sie auf [Lizenz aktivieren].
Nach erfolgreicher Aktivierung erscheint Ihre Lizenz im Feld Auf diesem PC vorhandene Lizenzen
und wird auf den internen Speicher des Dongles kopiert.

6. Starten Sie Ihren PC neu, um die Lizenzierung zu aktivieren.
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3.2 Hinterlegen von Gerätebildern

TH SCOPE ermöglicht Ihnen, Bilder der am Anlagennetz angeschlossenen Geräte in der
Topologieansicht zu hinterlegen. Die unterstützten Dateiformate der Gerätebilder sind: *.png, *.jpg,
*.gif.
Zur Anzeige der Gerätebilder in der Topologie legen Sie die Bilddateien im folgenden Ordner ab:

<Installationsverzeichnis>\Softing\TH SCOPE\WebContent\Bitmaps

Mit einem Doppelklick auf die Bitmap-Verknüpfung gelangen Sie direkt in den richtigen Ordner.

Hinweis

Achten Sie darauf, dass ein einzelnes Bild eine Dateigröße von 50 KB nicht überschreitet.

Der Dateiname eines Gerätebildes setzt sich aus Präfix und Suffix zusammen. Der Präfix oder
Bezeichner ist all das, was vor dem Punkt steht und besteht aus der hexadezimalen Hersteller-ID und
der Geräte-ID, gefolgt vom Suffix, dem Dateiformat (z.B. .png). Die Hersteller-ID und die Geräte-ID sind
im Reiter "Inventur" des angeschlossenen TH-Link-Gerätes zu finden. Beispiel: 002A-0302

Ist für ein Gerät keine Hersteller-ID oder Geräte-ID vorhanden, kann alternative auch die MAC-Adresse
des Gerätes oder Bestellnummer des Gerätes verwendet werden.

Alternative Dateinamen

Kennzeichnung Schreibweise Beispiel

MAC-Adresse des Gerätes Die MAC-Adresse muss mit Bindestrich
getrennt sein 

00-0E-8C-D0-50-
46

Herstellerspezifischer Teil der MAC-
Adresse des Gerätes

Der MAC-Adress-Teil muss mit Bindestrich
getrennt sein.

00-0E-8C

Bestellnummer des Gerätes Bestellnummerncode - Besonderheiten siehe
Hinweis unten.

1846-56482

Hinweis

Alle Zeichen, die in Windows-Dateinamen nicht erlaubt sind wie z.B. \ / : * ? " < > | müssen
durch einen Bindestrich ersetzt werden.
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Beispiel

Ausgelesene Bestellnummer lautet: 1846/56482 

Der Dateiname lautet in dem Fall: 1846-56482

3.3 Verwenden von Gerätebeschreibungsdateien

TH SCOPE unterstützt für PROFIBUS-Netze die Verwendung von GSD- und für PROFINET-Netze die
Verwendung von GSDML-Dateien. Er wertet die hexadezimalen Werte der herstellerspezifischen
Diagnosemeldungen und die Fehlercodes von Kanaldiagnosen aus und stellt diese in Klartext dar. Die
Diagnosemeldungen werden in der Diagnoseliste angezeigt. Sofern in der GSD- oder GSDML-Datei auch
Hinweise zur Fehlerbehebung enthalten sind, werden diese auch in der Diagnoseliste angezeigt.

So gehen Sie vor:

1. Legen Sie die GSD- oder GSDML-Dateien im entsprechenden Ordner des TH SCOPE-
Installationsverzeichnisses ab (siehe Abbildung unten).

2. Starten Sie anschließend den PC neu. Als Administrator können Sie auch den TH SCOPE-Dienst neu
starten.
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4 TH SCOPE öffnen

Nachdem Sie TH SCOPE installiert haben, öffnen Sie nun die Softwareanwendung, um sich mit den
Funktionen und der Bedienoberfläche vertraut zu machen.

Sie können TH SCOPE entweder von einem lokalen Rechner,  oder über Fernzugriff auf einem anderen
Rechner im Netzwerk  starten.

Hinweis

Die TH SCOPE-Software arbeitet mit
Benutzeroberflächen TH SCOPE und TH SCOPE-
Konfiguration.

TH SCOPE auf lokalem Rechner öffnen

1. Öffnen Sie das Windows-Startmenü.

2. Wählen Sie Alle Programme à Softing à TH SCOPE.

3. Klicken Sie auf TH SCOPE:

Die Benutzeroberfläche von TH SCOPE wird im Standardbrowser Ihres Computers  in der
Netzwerklisten-Ansicht geöffnet.

Hinweis

Wenn Sie einen zweiten Webserver auf Ihrem PC installiert haben, beachten Sie bitte den
Abschnitt Lösen von Portkonflikten .

Hinweis

Falls Sie den HTTP-Port manuell konfiguriert haben, erreichen Sie den TH SCOPE-Dienst
über die URL localhost:<Portnummer>/THSCOPE im Webbrowser (Beispiel:
localhost:8080/THSCOPE). Der Port entspricht dem neu ausgewählten HTTP-Port.

Tipp

Speichern Sie den TH SCOPE-Aufruf mit Port als Favoriten ab.

59
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TH SCOPE über Fernzugriff öffnen

Um TH SCOPE von einem anderen Rechner im Anlagennetz zu starten, geben Sie folgende URL in die
Adresszeile Ihres Standardbrowsers ein:

http://<Computername>/THSCOPE

wo <Computername>  dem Namen oder der IP-Adresse des Computers entspricht, auf dem der TH
SCOPE -Dienst läuft.

Hinweis

Falls Sie den HTTP-Port für TH SCOPE manuell konfiguriert haben, erreichen Sie den Dienst
über die Eingabe folgender URL im Standardbrowser:
http://<Computername>:<Port>/THSCOPE (Beispiel: 192.168.0.1:8080/THSCOPE)

TH SCOPE startet nicht

Lässt sich TH SCOPE nicht starten und erscheint anstelle der Bedienoberfläche folgende Anzeige auf
dem Bildschirm erscheint, so wurde Internetinformationsdienste (IIS) nicht richtig installiert.

Hinweis

Installieren Sie IIS wie in Kapitel 7.2  beschrieben.61

http://<Computername>/THSCOPE
http://<Computername>:<Port>/THSCOPE
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4.1 Bedienoberfläche

Die grafische Bedienoberfläche umfasst eine Reihe von Funktionen und Anzeigen, die im folgenden

Kapitel beschrieben werden:

1. Login-Bereich - ermöglicht das An- und Abmelden als Administrator sowie einen Sprachwechsel von
Deutsch zu Englisch (und zurück)

2. Funktionsbereich - ermöglicht die Auswahl bestimmter TH SCOPE-Funktionen 

3. Anzeigebereich - zeigt die Netzwerkstruktur, - komponenten und Statusübersicht

4.2 Am TH LINK anmelden

Aus der grafischen Benutzeroberfläche von TH SCOPE lässt Sie auf jeden angeschlossenen TH LINK
zugreifen, um die Geräteeinstellungen zu ändern.

1. Wählen Sie Ihren TH LINK in der Seitennavigation.
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2. Klicken Sie auf das Informationssymbol , um die Produktinformationsseite des ausgewählten

TH LINK-Geräts zu öffnen. Die folgende Seite wird angezeigt.

3. Kopieren Sie die Seriennummer des Geräts in das Eingabefeld für die Anmeldung und klicken Sie
auf [Login].

4. Klicken Sie auf das Einstellungssymbol , um die TH LINK-Einstellungen anzuzeigen.

5. Klicken Sie auf das  Symbol, um die Änderungen zu speichern.

Hinweis
Wir empfehlen Ihnen, das Passwort Ihrer Geräte nach der Anmeldung zu ändern (siehe
Kapitel TH LINK-Benutzerverwaltung ).19



Kapitel 4 - TH SCOPE öffnen

Version DE-042021-3.70-1 19

Hinweis
Melden Sie sich ab, nachdem Sie die Einstellungen geändert haben. Andernfalls müssen Sie
nach dem Schließen des Browsers ca. 5 Minuten warten, um diese Seite wieder öffnen zu
können.

4.3 TH LINK-Benutzerverwaltung

1. Wählen Sie die Registerkarte TH LINK oben im Fenster .

2. Geben Sie das alte und das neue Passwort in die entsprechenden Felder unter Benutzerverwaltung
ein.

3. Klicken Sie auf [Passwort ändern], um die Änderungen zu speichern.

4.4 Funktionen

Durch Auswahl der angezeigten Symbole können Sie folgende Funktionen ausführen:

öffnet die Netzwerkübersicht

öffnet die Einstellungsseite des gewähltenTH LINKs

öffnet die Seite Abnahmeprotokoll erstellen

öffnet die Produktinformation zum verwendeten TH SCOPE und TH LINK(s)

23

46
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4.5 Anzeigebereich

Im Anzeigebereich werden die Ergebnisse der laufenden Messung angezeigt. Hier kann man über die
Registerkarten zwischen verschiedenen Ansichten umschalten.

4.5.1 Drucken

Klicken Sie auf das Druckersymbol ( ) um Tabellen, Topologieübersichten oder Abnahmeprotokolle zu
drucken.

Hinweis

Für den Druck der Tabellen werden die Druckereinstellungen des PC verwendet, von dem
aus Sie auf den TH SCOPE zugreifen. Der Ausdruck der Topologie erfolgt als PDF-Dokument,
das Sie anschließend ausdrucken können.

4.5.2 Filtern

In Abhängigkeit von der geöffneten Ansicht kann auf Teilnehmerzustand, -Name, -Adresse, -Tag,
Netzwerkprotokoll oder Geräteklasse (Device, Modul, Submodul, etc.) gefiltert werden. 

1. Klicken Sie im Anzeigebereich auf das Symbol . 
Ein Fenster erscheint, in dem die angezeigten Daten nach Zustand oder Adresse gefiltert werden
können (siehe Abbildung).

2. Wählen Sie die Filter. 

3. Klicken Sie auf [Filter setzen]. 
Die gefilterten Daten werden angezeigt und das Symbol im Anzeigebereich durch ein Häkchen
gekennzeichnet ( ).

4.5.3 Ansicht aktualisieren

Zum Aktualisieren der angezeigten Seite klicken Sie in den Ansichten auf das    oder wechseln Sie die
Ansicht.

4.5.4 Tabellenspalten ein- bzw. ausblenden

1. Klicken Sie auf das  Symbol. 
Ein Popup-Fenster öffnet sich. 
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2. Klicken Sie in dem Popup-Fenster auf das  Kontrollkästchen, um die entsprechende Tabellenspalte
ein- bzw. auszublenden:

4.5.5 Sortieren

1. Klicken Sie auf die entsprechende Spaltenüberschrift in der Tabelle. 
Sie können auf- oder absteigend sortieren (erneut klicken). 

2. Halten Sie die Taste Strg gedrückt und markieren Sie die gewünschten Spalten um aufeinander
folgende Spalten zu sortieren. 

Hinweis

Es sind nicht alle Spalten sortierbar.

4.5.6 Tooltipps

Alle Teilnehmersymbole verfügen über Tooltipps (Quickinfo). Fahren Sie mit der Maus über das Symbol,
um den Tooltipp anzuzeigen.
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5 Mit TH SCOPE arbeiten
  

5.1 Netzwerkkomponenten überwachen und Fehler erkennen

Die Symbolfarben geben Auskunft über den Zustand des Netzwerkes oder Netzwerkkomponenten:

   Rotes Symbol
Fehlerbild: Teilnehmer wird mit einem roten Symbol angezeigt.
Fehlerursache: Mindestens ein Teilnehmer ist ausgefallen. 
Maßnahme: Überprüfen Sie den Teilnehmer auf Beschädigung der Leitung,

korrekte Montage der Stecker und Anschlüsse und auf Defekte.

    Gelbes Symbol
Fehlerbild: Teilnehmer wird mit einem gelben Symbol angezeigt.
Fehlerursache: Mindestens ein Teilnehmer hat eine Diagnose. 
Maßnahme: Überprüfen Sie den Teilnehmer und werten Sie ggf. die

herstellerspezifischen Diagnoseinformationen aus.

    Grünes Symbol
Alles in Ordnung.

    Graues Symbol
Teilnehmer ist inaktiv (in PROFIBUS Netzwerken) oder ist ohne gültige IP-Adresse (in Ethernet-
Netzwerken)

Ständiger Zustandswechsel eines Teilnehmers

Fehlerbild: Ständiger Wechsel eines Teilnehmerzustandes zwischen Ausfall und
OK.

Mögliche Fehlerursache: Wackelkontakt am Stecker oder Kabel.

PROFIBUS: Ganzes Segment ausgefallen

Fehlerbild: Ein ganzes Segment im Netzwerk ist gestört.

Mögliche Fehlerursache: EMV-Störung in diesem Segment.

PROFINET/Industrial Ethernet: Modul/Submodul ist nicht das originale Modul/Submodul

Fehlerbild: In der Diagnoseliste wird die Diagnose "ausgetauschtes
Modul/Submodul” mit dem Hinweis "Modul/Submodul ist nicht
das originale Modul/ Submodul, aber es ist kompatibel.” angezeigt.

Mögliche Fehlerursache: Die Firmware des Gerätes wurde aktualisiert. Dazu gehört auch
eine neue GSDML-Datei in der auch ein neues Modul und
Submodul vorhanden ist. Die Projektierung wurde allerdings nicht
geändert, sodass der Controller dem Gerät noch die
Parametrierung der alten Firmware, die mithilfe der alten GSDML-
Datei erstellt wurde, beim Anlauf überträgt.
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Tipp

In der Diagnoseliste  finden Sie detaillierte Information zu möglichen Fehlern und deren
Behebung.

5.2 Netzwerkübersicht

Klicken Sie auf das Symbol Netzwerk- und Geräteübersicht öffnen, um Konfigurations- und
Statusinformationen des Netzwerks und der angeschlossenen Teilnehmer anzuzeigen.

Die Navigation im TH SCOPE ist hierarchisch aufgebaut. Die Netzwerkübersicht bietet einen Überblick
über den Zustand aller überwachten Netze und ist hierarchisch in die Ebenen Netzwerkübersicht,
Gruppe und Link gegliedert. Die folgende Netzwerkübersicht hat die Gruppen HAAR2 und TRUDERING.
Die Ebene unterhalb der Gruppe zeigt die zugehörigen TH LINKs.

Jeder TH LINK gibt im Navigationsbaum den Zustand des überwachten Bereichs wieder. Meldet ein
angebundener TH LINK einen Fehler, wird das Ereignis auf den gesamten Netzwerkübersicht übertragen
und ist sofort auf höchster Ebene erkennbar. 

Der Navigationsbaum zeigt alle erreichbaren TH LINKs und wird bei jeder Konfigurationsänderung
automatisch von TH SCOPE aktualisiert. 

Wenn Sie eine Gruppe angelegt haben, wird Ihnen die entsprechende Gruppenstruktur im
Navigationsbaum angezeigt (siehe nächste  Abbildung). Der Status des oberen Gruppenknotens zeigt
den schlechtesten Netzstatus der Gruppe an (z.B. 2 TH LINKs gelb, 1 TH LINK grün => Gruppenknoten
zeigt gelb).

Jeder Gruppenknoten verfügt über eine Netzwerkliste, die alle zugeordneten TH LINKs sowie Name,
Zustand, Protokollart und weitere Informationen anzeigt.

38
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5.2.1 Netzwerkliste

In der Netzwerkliste erhalten Sie den Überblick über alle Netzwerke und den zugeordneten TH LINKs.
Sie sehen alle TH LINKs sortiert nach IP-Adresse und erkennen anhand der Symbole, um welche
Netzwerkart es sich handelt. Der Zustand der einzelnen TH LINKs wird über Ampelfarben dargestellt
und über Tooltips erklärt. Wählen Sie einen TH LINK aus der Liste und bewegen Sie den Mauszeiger
über das Link-Symbol, um eine Zustandsbeschreibung anzuzeigen.

Des Weiteren sehen Sie vergebene Tags, die Firmwareversion des TH LINK und wie viele Geräte sich im
Netzwerk befinden. Netzwerkübersicht ist markiert und die Registerkarte Netzwerkliste ist ausgewählt:

1 Zustand des TH LINK, 

2 Hostname des TH LINK

3 Protokolltyp

4 IP-Adresse des TH LINK

5 Tag-Name des TH LINK

6 Firmware-Version des TH LINK

7 Anzahl der Geräte im Netzwerk

8 Übersicht der vorhandenen, überwachten, nicht überwachten und fehlerbehafteten
Netzwerke
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5.2.2 Fehlerstatistik

Die Fehlerstatistik zeigt eine Liste und ein Balkendiagramm aller Netzwerke, die fehlerhaft sind. Das
bedeutet, dass mindestens ein Teilnehmer ausgefallen ist oder eine Diagnose hat oder mindestens eine
Wiederholung/verlorenes Paket bei einem Netzwerkteilnehmer erkannt wurden. 

1 TH LINK-Daten, siehe Netzwerkliste

2 Anzahl der Ausfälle aller Master bzw. Controller

3 Anzahl der Ausfälle aller Slaves bzw. Devices

4 Anzahl der Ausfälle anderer Netzwerkgeräte

5 Anzahl der Diagnosen

6 Anzahl der Wiederholungen/verlorenen Pakete

7 Einblenden/Ausblenden in der grafischen Darstellung

8 Summe der Ausfälle, Diagnosen und Wiederholungen/Verlorener Pakete aller Netzwerke

9 Einblenden/Ausblenden im Diagramm

Hinweis

Ist diese Ansicht leer, sind alle Netzwerke in Ordnung. D.h. es ist seit dem Start der
Messung kein Fehler in den Netzwerken aufgetreten.

Hinweis

Zu den verlorenen Paketen zählen: verworfene Pakete (verworfen wegen zu hoher Last),
Fehlerpakete (defekte Pakete) und unbekannte Pakete (entsprechen nicht dem Ethernet-
Standard).

24
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5.2.3 Trend

In der Trend-Ansicht werden die Zustandsänderungen aller Netzwerke über den Zeitraum von einer
Stunde bis zu einem Monat grafisch dargestellt. Angezeigt wird der Zustandswechsel des
Netzwerksymbols.

Somit ist leicht erkennbar, wann und wie lange eine Störung in einem Netzwerk vorhanden war. 

1 Hostname des TH LINK

2 Gewähltes Zeitintervall

3 Symbole zur Auswahl des Anzeigezeitraums (Monat, Woche, Tag, Stunde)

Hinweis

Es können bis zu 1000 Zustandsänderungen gespeichert werden. Wenn 1000 Einträge
erreicht sind, wird der älteste Eintrag überschrieben.
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5.3 TH LINK-Ansicht

In der Netzwerkübersicht werden alle im Netzwerk vorhandenen TH LINKs und deren Status angezeigt.

Durch Auswahl einzelner TH LINKs lassen sich Diagnosedaten des jeweiligen Netzwerks analysieren. 

5.3.1 Live Liste

In der Registerkarte Live Liste werden alle Teilnehmer entsprechend ihrer Adresse angezeigt. Die
Kopfzeile und erste Spalte ergeben die Adresse der Teilnehmer. In den Zellen werden das Symbol und
der Tag bzw. Stationsname des Teilnehmers angezeigt. Ist kein Name vorhanden, wird die Adresse
angezeigt. 

Hinweis

Oben links wird der IP-Adressbereich der Teilnehmer angezeigt. Wurden in den
Einstellungen unterschiedliche Adressbereiche für die Messung aktiviert, dann entspricht
die Anzeige der Live Liste diesen konfigurierten Bereichen.

Hinweis

Oben rechts wird die Anzahl aller PROFINET, Ethernet/IP oder Modbus TCP Geräte
(entsprechend dem verwendeten TH LINK), anderer Netzwerkgeräte (inkl. TH LINK)
angezeigt. 

Andere Netzwerkgeräte können z.B. PCs, Drucker oder Switches sein. Der Zustand dieser Geräte kann
entweder OK oder ausgefallen sein.



TH SCOPE - Bedienungsanleitung

28 Version DE-042021-3.70-1

5.3.2 Inventur

Die Inventur-Ansicht zeigt alle Teilnehmer des Netzwerkes, deren Module, Submodule und die der TH
LINKs an. 

Hinweis

Sind bei einigen Geräten einige Zellen leer, so liegt dies daran, dass diese Informationen
nicht im Gerät hinterlegt sind und somit nicht ausgelesen werden können.

Ausfallüberwachung aktivieren/deaktivieren

Die Spalte Ausfallüberwachung ist nur für Administratoren zugänglich. Standardmäßig sind alle Zellen
aktiviert. Einzelne Zellen können nur für PROFINET-Devices deaktiviert werden. Dazu genügt ein Klick in
das Kontrollkästchen. Zusätzliche Speicheraktionen sind nicht notwendig.

Ist bei einem Teilnehmer die Ausfallüberwachung deaktiviert, wird der Ausfall nicht mehr überwacht.
D.h. bei Ausfall des Teilnehmers erfolgt keine E-Mail-Alarmierung und kein Eintrag in die Diagnoseliste
oder Fehlerstatistik. Der Teilnehmer wird mit einem grauen Symbol dargestellt.

Hinweis
Bei Neustart der Messung werden die Haken für alle Teilnehmer automatisch wieder

gesetzt.

PROFIBUS

Für PROFIBUS-Netzwerke sieht die Ansicht Inventur wie folgt aus. TH LINK ist markiert und die
Registerkarte Inventur ausgewählt:

Das Lesen und Darstellen der Werte in der Inventur ist abhängig von der Betriebsart des TH LINK. Die
Werte der Spalten Teilnehmer und Adresse können in beiden Betriebsarten ermittelt werden. Die I&M-
Daten  (Identification & Maintenance-Daten) eines TH Links setzen sich aus den Werten der Spalten
Tag, Standort, Installationsdatum, Seriennummer, Beschreibung, Bestellnummer, HW-Version und
FW-Version zusammen. Diese I&M-Daten können allerdings nur aktiv ausgelesen werden.
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Voraussetzungen für das Lesen der I&M-Daten

§ I&M-Daten dürfen nur vom Administrator ausgelesen werden. Melden Sie sich als Administrator

an.

§ Die Betriebsart Aktiver/Passiver PROFIBUS-Teilnehmer (PROFIBUS station) muss für den PROFIBUS

TH LINK eingestellt sein. 

Wählen Sie im TH SCOPE-Menü Einstellungen à xEPI2 à Netzwerkkonfiguration à Betriebsart

 siehe auch Kapitel Einstellungen .

§ Die TH SCOPE-Messung muss gestartet sein.

Wichtige Informationen über das Lesen der I&M-Daten

Bei folgenden Geräten können keine I&M-Daten ermittelt werden: Master (inkl. Panels), FDL Slaves,

DPV0 Slaves

§ Klicken Sie auf [I&M Daten lesen], um die Daten auszulesen (wie in der PROFIBUS-Norm

spezifiziert).

Hinweis

Es können einige Slaves beim Lesen der I&M-Daten abstürzen, wenn deren Firmware
fehlerhaft ist. Wählen Sie diese Geräte vor dem Lesen ab, indem Sie den Haken in der
rechten Spalte entfernen.

Hinweis

Bei Geräten, die keine Tags und Beschreibungen haben, können Sie diese manuell
eintragen, wenn Sie als Administrator angemeldet sind.

5.3.2.1 Inventurdaten von PROFINET-Modulen

Für PROFINET-Module können mit TH SCOPE sogenannte Identification & Maintenance-Daten für Kopf-
und Submodule angezeigt werden. Dazu gehören die Geräte-ID, Seriennummer, Gerätebeschreibung,
Bestellnummer, sowie Hardware- und Firmwarestand. Die I&M-Daten können in TH SCOPE unter dem
Reiter „Inventur“ eingesehen werden. 

Zur Anzeige der Module und Submodule müssen die Filtereinstellungen angepasst werden. 

§ Klicken Sie dazu auf das Filtersymbol ( ) und bewegen Sie „Modul“ bzw. „Submodul“ über die
Pfeiltasten in das Feld „Geräteklasse Einschließen“.

Hinweis

Bei einigen Modulen kann eine GSDML-Datei zur Anzeige der Gerätebeschreibungen
notwendig sein. Weitere Informationen zum Import von GSDML-Dateien finden Sie hier .
Werden beim Auslesen der Gerätebeschreibungsdatei (GSDML) mehrere Einträge
gefunden, wird das in TH SCOPE mit einem nachgestellten * vermerkt.

In der Spalte  Adresse/Slot erkennen Sie, um welche Art von Modul es sich handelt. Die angezeigte
Information hat das Format <IP-Adresse Steuerung> / <Nummer des Moduls in hex> / <Nummer des
Submoduls in hex>. Ethernet-Ports der Module werden mit „0x8…“ nummeriert (Siehe Abbildung ).

42
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Beispiel:
Die vorangehende Abbildung  zeigt  eine Steuerung mit der IP-Adresse 10.50.1.13 Darunter sehen Sie
das zugehörige Modul1 mit der Subslot-Adresse 10.50.1.13 / 0x0001.
Ein zugehöriges Submodul1 hat dann die Adresse 10.50.1.13 / 0x0001 / 0x0001. 

Tipp

Die Informationen für Identification & Maintenance (I&M)  sind Teil der Export-Datei und
können im Excel-Format zur weiteren Verwendung exportiert werden. 
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5.3.2.2 Inventurdaten weiterer Ethernet-Geräte

 TH SCOPE  gibt Ihnen die Möglichkeit, neben PROFINET-Modulen auch die Inventurdaten weiterer
Ethernet-Geräten wie Netzwerk-PCs und -Server abzufragen. Dies erfolgt über den TH LINK mittels
Simpel Network Management Protocol (SNMP).  Mit folgender Tabelle können Sie die von den
Ethernet-Geräten an TH SCOPE übermittelten Versionsnummern dem jeweiligen Betriebssystem des
Gerätes zuordnen:

Betriebssystem Versionsnummer in der Inventurliste
Windows 2000 5.00/5.0
Windows XP 5.01/5.1
Windows Server 2003 5.02/5.2
Windows Vista 6.00
Windows Server 2008 6.00
Windows Server 2008 R2 6.01/6.1
Windows 7 6.01/6.1
Windows 8.1 6.02/6.2
Windows Server 2012 6.02/6.2
Windows Server 2012 R2 6.02/6.2
Windows 10 10.0
Windows Server 2016 10.0

Die Versionsnummer erscheint in der Inventurliste (siehe Abbildung unten) zu dem angezeigten
Ethernet-Gerät in der Firmware-Spalte "FW version".

Um die Inventurdaten lesen zu können, müssen allerdings zunächst  SNMP-Dienste auf jedem
angeschlossenem Netzwerkgerät freigeschaltet werden. Die folgenden Schritte sind beispielhaft
für das Betriebssystem Windows 7 beschrieben:

1. Klicken Sie unten links auf das Windows-Symbol Start à Systemsteuerung à Programme und
Funktionen und wählen Sie Windows-Funktionen aktivieren oder deaktivieren.

2. Setzen Sie in dem sich öffnenden Fenster einen Haken vor Simple Network Management
Protocol (SNMP) und SNMP WMI-Anbieter“ und klicken Sie auf [OK]. bestätigen. 
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3. Klicken Sie erneut unten links auf  Windows-Start und geben Sie auf Ihrer Tastatur den Suchbegriff

Dienste ein.

4. Drücken Sie die Return-Taste um die Suche zu starten. 

Es öffnet sich das Fenster "Dienste" mit einer Liste aller zur Verfügung stehenden Dienste. 

5. Markieren Sie im Fenster Dienste SNMP-Dienst und wählen Sie mit einen Rechtsklick
Eigenschaften aus. 
Es erschient das Fenster "Eigenschaften von SNMP-Dienst"

6. Klicken Sie auf den Reiter Sicherheit und stellen Sie sicher, dass der Haken bei
Authentifizierungstrap senden gesetzt ist. 
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7. Fügen Sie eine neue Community mit dem Namen public und den Communityrechten NUR LESEN
hinzu und klicken Sie [Hinzufügen]. 

8. Klicken Sie in dem Feld darunter auf [Hinzufügen] um den anfragenden Host genauer zu
spezifizieren und geben Sie Hostnamen oder IP-Adresse des pollenden Gerätes an. 

9. Klicken sie auf [OK] um das Fenster "Eigenschaften von SNMP-Dienst" zu schließen. 

10. Schließen Sie TH SCOPE  durch Schließen des Browserfensters oder Browsers.



TH SCOPE - Bedienungsanleitung

34 Version DE-042021-3.70-1

5.3.3 Topologie

In der Registerkarte Tolologie wird grafisch oder tabellarisch angezeigt, welche Teilnehmer im
Netzwerk miteinander verbunden sind. Dazu gehören auch die Teilnehmer, bei denen nicht ermittelt
werden kann, an welchem Teilnehmer sie angeschlossen sind. Teilnehmer ohne
Topologieinformationen können in der Ansicht ausgeblendet werden. Darüber hinaus werden
Informationen über die Zustände der Teilnehmer und deren Verbindung dargestellt.

Hinweis

Es werden alle Teilnehmer angezeigt, die LLDP (Link Layer Discovery Protocol) oder CDP
(Cisco Discovery Protocol) unterstützen, sowie Endgeräte, die direkt an einem Managed
Switch angeschlossen sind.

Verwenden Sie die Symbole im rechten oberen Bereich, um die bevorzugte Ansicht zu wählen:

Wechsel zur Grafik:

Wechsel zur Tabelle:

TH LINK ist markiert und die Registerkarte Topologie ist ausgewählt:

In der grafischen Topologiedarstellung gibt es folgende Informationen und Aktionsmöglichkeiten:

§ Angezeigt wird die Linientiefe neben dem Grafiksymbol.

§ Der Zoomfaktor der Darstellung lässt sich über das Scrollrad der Maus verändern.

§ Die Symbole der Teilnehmer lassen sich verschieben.

§ Bei Doppelklick auf einen beliebigen Teilnehmer wird dieser Teilnehmer zum obersten Knoten und
alle anderen Teilnehmer richten sich entsprechend darunter aus. Bei einem erneuten Doppelklick
wird die Standard-Topologiedarstellung angezeigt.

Hinweis

Es werden die Papierformate A1, A2, A3, A4 und Letter unterstützt.  
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§ Die angezeigten Informationen in der grafischen Darstellung (Name, Adresse, Gerätebilder (siehe
Anzeige von Gerätebildern in der Topologie ), Protokoll, Ports, Art der Leitung, Leitungszustand,
Leitungslänge, Bandbreite in MBit/s, Duplexart, Redundanzmanager) und die Teilnehmer ohne
Topologieinformationen lassen sich wahlweise ein- oder ausblenden. Klicken Sie dazu auf das

Filtersymbol  und wählen Sie die gewünschten Daten aus.

§ Zu den Leitungen werden folgende Informationen angezeigt:

Art der Leitung: Als Beschriftung sowie durch den Linientyp.
Kupfer: durchgezogene Linie. 
Wireless: Punktierte Linie. 
LWL: Gestrichelte Linie, Anzeige des Dämpfungswerts in
Klammern. 
Ist die Art der Leitung nicht ermittelbar, wird eine
durchgezogene Linie ohne Text angezeigt.

Kabellänge: Die Kabellänge wird in Metern angezeigt. Unterstützt das
angeschlossene Gerät diese Funktion nicht, so erscheint dort
"n.a.".

Leitungszustand: (Netzgüte) Verlorene Pakete: Verbindungslinie ist orange. 
Verbindungsunterbrechung: Verbindungslinie ist rot. 

Vertauschte Ports werden durch dieses Symbol  angezeigt.

Bandbreite: Die Bandbreite wird in MBit/s angezeigt.

Duplexart: Die Duplexart wird als Linienbeschriftung angezeigt: HX -
Halbduplex, DX - Vollduplex

Redundanz: Der Redundanzmanager wird durch ein  am
Teilnehmersymbol gekennzeichnet.

Nach Anklicken dieses Symbols  werden die Topologieinformationen tabellarisch dargestellt. Durch
Sortieren der Spalten können hier beispielsweise die Verbindungen mit der höchsten Auslastung mit
einem Klick ermittelt werden:

Die Spalten der Tabelle können wahlweise ein- bzw. ausgeblendet und sortiert werden.

Die Auslastung in % berechnet sich aus folgenden Faktoren:

§ Ausgehandelte Bandbreite

§ Duplexart

§ übertragene Daten in Bytes

13
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Die Werte werden ca. 2-3 mal pro Minute von den Geräten ausgelesen. 

Die Auslastung ergibt sich aus der Differenz der übertragenen Bytes und der Zeitdifferenz zwischen den
Auslesepunkten und steht im Verhältnis zur ausgehandelten Bandbreite pro Duplexart. Der maximale
Wert einer Auslastung wird gespeichert und mit jedem neuen Wert verglichen. 

5.3.4 Fehlerstatistik

In der Registerkarte Fehlerstatistik werden nur Teilnehmer angezeigt, die mindestens einmal
ausgefallen sind, eine Diagnose hatten oder eine Wiederholung (PROFIBUS) bzw. verlorene Pakete
(Industrial Ethernet Netzwerke) hatten.

1 TH LINK-Daten, siehe Netzwerkliste (auch TH LINK)

2 Anzahl der Ausfälle

3 Anzahl der Diagnosen

4 Verlorene Pakete

5 Einblenden/Ausblenden in der grafischen Darstellung

6 Summe der Ausfälle, Diagnosen und Wiederholungen/Verlorener Pakete

7 Einblenden/Ausblenden im Diagramm

Hinweis

Sobald ein Diagnose-Repeater, DP/PA Link oder SK3 in einem PROFIBUS-Netzwerk erkannt
wurde, werden zusätzliche Tabellen in der Fehlerstatistik angezeigt.

5.3.5 Trend

In der Registerkarte Trend werden die Zustandsänderungen aller Teilnehmer in einem zeitlichen Verlauf
dargestellt. Somit ist leicht erkennbar, wann und wie lange eine Störung bei einem Teilnehmer
vorhanden war. Daraus lassen sich Wartungszyklen für die einzelnen Teilnehmer ableiten.  Zur
Interpretation der Trendansicht, siehe Abschnitt Trend  unter Netzwerkübersicht.

24
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5.3.6 Netzwerkstatistik

In der Registerkarte Netzwerkstatistik werden alle Netzwerkteilnehmer (Controller, Devices und
andere Netzwerkgeräte) angezeigt. 

Für jeden Netzwerkteilnehmer werden folgende Informationen dargestellt:
Zustand der Teilnehmer, Protokoll, Adresse, Tag und Datenrate (Summe der Ein-/Ausgangsbytes eines
Devices bzw. Controllers). Netzwerkstatistik

Nach Anklicken eines Teilnehmers in der oberen Tabelle werden in der unteren Tabelle die Port-
spezifischen Eigenschaften des Teilnehmers angezeigt:

Spalte Inhalt Anmerkungen

Port Anzeige der Ports des ausgewählten
Teilnehmers

Status Zeigt an, ob ein Port mit dem
ausgewählten Teilnehmer
verbunden ist (Up) oder nicht
(Down)

Bandbreite Maximal verfügbare Bandbreite Standard für PROFINET: 100 MBit/s

Duplexart Vollduplex (DX) oder Halbduplex
(HX)

Dämpfung Wert der Dämpfung in dB nur für Lichtwellenleiter

Empfangene Pakete Anzahl der Pakete, die der
Teilnehmer seit Neustart empfangen
hat

Unicast: Pakete an einen speziellen
Empfänger. 
Multicast/Broadcast: Pakete an eine
Gruppe oder alle Teilnehmer.

Gesendete Pakete Anzahl der Pakete, die der
Teilnehmer seit Neustart gesendet
hat

Übertragungsrate in
kBit/s
Empfangen - Senden

Zeigt die aktuelle Auslastung pro
Port

Verlorene Pakete Anzahl der verlorenen Pakete pro
Port

Fehlerpakete: defekte Pakete. 
Verworfene Pakete: Pakete, die
durch zu hohe Last nicht
angenommen werden können

Unbekannte Pakete Anzahl der unbekannten Pakete pro
Port

Unbekannte Pakete sind keine
Standard-Ethernet-Pakete
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5.3.7 Diagnoseliste

In der Registerkarte Diagnoseliste werden alle Diagnosen zum ausgewählten Netzwerk angezeigt. 

In der aktuellen Version von TH SCOPE werden die folgenden Diganose-Meldungen nicht
standardmäßig angezeigt, da sie in den meisten Fällen irrelevant sind:

§ Das Modul ist kein Originalmodul, aber es ist kompatibel. Bitte prüfen Sie, ob die richtige GSDML-
Datei verwendet wird.

§ Das Submodul ist kein Original-Submodul, aber es ist kompatibel. Bitte stellen Sie sicher, dass die
richtige GSDML-Datei verwendet wird.

Diese Nachrichten können jedoch weiterhin angezeigt werden, indem Sie die folgende Änderung im
Abschnitt UserData der TH LINK ini-Datei vornehmen:

substituteModuleWarning=true

Hinweis
Für PROFIBUS-Netzwerke können Sie GSD-Dateien und für PROFINET-Netzwerke können
Sie GSDML-Dateien verwenden, um herstellerspezifische Diagnosen zu entschlüsseln (siehe
Verwendung von Gerätebeschreibungsdateien ).

VORSICHT
Veraltete GSDML-Dateien generieren in PROFINET eine Diganosemeldung. Diese wird von
TH SCOPE bewusst ignoriert und in der Diagnoseliste nicht aufgeführt. Sollten Sie dies nicht
wünschen, kontaktieren Sie bitte unseren Support für weitere Informationen.

Findet TH LINK nach gestarteter Messung mehrere Geräte mit identischer IP-Adresse, so erscheint das
Gerätesymbol gelb mit einem entsprechenden Tooltip und dem Hinweis, das Gerät abzuschalten, neu
zu konfigurieren und danach erneut eine Messung zu starten.

14
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5.3.8 Referenz

Die Registerkarte Referenz bietet ein hilfreiches Werkzeug, um Veränderungen in der Netzwerkstruktur

festzustellen. Speichern Sie dazu den Zustand Ihres Netzwerkes zu einem bestimmten Zeitpunkt als

Referenzzustand ab (die Referenzdatei muss im .xml-Format vorliegen). Diesen können Sie zu einem

späteren Zeitpunkt mit dem aktuellen Netzwerkzustand vergleichen und das Vergleichsergebnis

ausdrucken.

1 Ausdruck des Ergebnisses eines Referenzvergleichs.

2 Ausgewählter Referenzzustand.

3 Referenz- und Istzustand weichen voneinander ab. Die Unterschiede werden in der
Tabelle angezeigt.

4 Fehlerstatistik zeigt den Anstieg der verlorenen Pakete, Ausfälle und Diagnosen.

5 Netzwerkstatistik kann Veränderungen an Ports anzeigen, z.B. wenn ein Kabel umgesteckt
wird.

Der Referenzvergleich mit PRODUCTNAME%>  kann mit wenigen Klicks durchzuführen werden:
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1. Klicken Sie auf [Speichern]  um den aktuellen Netzstatus als Referenzzustand zu definieren. 
Das Fenster "Referenz speicher" erscheint. 

2. Geben Sie einen Namen für die Referenz-Datei ein.

3. Wählen Sie einen gespeicherten Referenzzustand aus und vergleichen diesen mit dem aktuellen
Netzwerkzustand. 

4. Klicken Sie dazu auf [Laden] und geben die gewünschte Datei vor. 

5. Bestätigen Sie anschließend mit einem Klick auf [OK], um den Vergleich durchzuführen. 

Auswerten der Referenzmessung

Beim Durchführen eines Referenzvergleichs werden erkannte Teilnehmer, Teilnehmerzustand und
Fehlerstatistik verglichen. Für Ethernet-Netze findet zudem ein Vergleich der Topologie und der
Netzwerkstatistik statt. Bei PROFIBUS-Netzen wird stattdessen die Busstatistik in die Bewertung
einbezogen. 
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5.3.9 Export

In der Registerkarte Export können zur Netzwerkabnahme und Weiterverarbeitung der
Diagnoseinformationen Exportdateien im .ods-Format erstellt werden.

§ Markieren Sie zuerst den TH LINK, dessen Diagnoseinformationen exportiert werden sollen. 

§ Wählen Sie anschließend die Registerkarte Export aus (siehe Abbildung).

§ Klicken Sie auf [Exportieren] und speichern Sie die Datei.

§ Um die Export-Datei zur Netzwerkabnahme zu verwenden, folgen Sie anschließend der Anleitung
unter Abnahmeprotokoll erstellen . 

Hinweis

In den Spaltenköpfen der Export-Datei sind bereits Filter- und Sortiermöglichkeiten
enthalten. Für jede Ansicht im TH SCOPE (außer Referenzvergleich und Trend) wird ein
Tabellenblatt in der Datei angelegt. Diagramme und Grafiken werden nicht in die Datei
übernommen.

46
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5.4 Einstellungen

Klicken Sie auf das Symbol Einstellungen öffnen, um Einstellungen zu Messungen, Alarmen und
Datensicherungen festzulegen.

5.4.1 TH SCOPE

Messart

Messbereich Standard:
Der Messbereich wird anhand der aktuellen Messadresse des TH
LINK
automatisch eingestellt. Ab Firmwareversion 4.4 wird für Klasse-B-
Netze basierend auf PROFINET
eine automatische Bereichsberechnung durchgeführt (siehe
Automatische Adressbereichsberechnung).
Benutzerdefiniert: Es können bis zu 5, bzw. ab FW-Version 4.4 bis zu
8, Messbereiche für einen TH LINK ausgewählt werden. In Summe
können je TH LINK maximal 254 Geräte überwacht werden.

Datensicht Die Messdaten können entweder seit Start der Messung oder
inklusive historischer Daten (von SD-Karte) angezeigt werden.

Datenrücksicherung nach
Spannungswiederkehr

Ist im TH LINK eine SD-Karte gesteckt, werden mit der
Datenrücksicherung die Messergebnisse dort zwischengespeichert.
Aktivieren Sie die Datenrücksicherung nur dann, wenn auch eine SD-
Karte gesteckt ist.

Messung Die Messung starten, stoppen oder fortsetzen.

Sortierung der Diagnoseliste Sortieren der Diagnoseliste (abwärts = neuestes Ereignis zuerst).

Löschen von
Diagnosemeldungen

Die Einträge der Diagnoseliste werden gelöscht.

Zusätzlicher SNMP Community
Name

Wiederholung wenn keine
Antwort

Ein Gerät wird vom TH LINK erst als "ausgefallen" gemeldet, wenn
dieses Anfragelimit erreicht wird. (Bsp. 3 Anfragen, bevor das Gerät
als ausgefallen gemeldet wird).

Hochlaufverzögerung in
Sekunden

Alarmierung

E-Mail Alarmierung aktiv Aktivieren (Ja) bzw. Deaktivieren (Nein) der E-Mail Alarmierung. Bei
aktivierter E-Mail Alarmierung können Alarmereignisse und Mail-
Einstellungen konfiguriert werden. 
Der Anwender wird per E-Mail informiert, falls Diagnosen oder
Ausfälle vorliegen (konfigurierbar!). Die E-Mail enthält
Informationen über das fehlerhafte Netzwerk, sowie einen Link auf
die Webseite des entsprechenden TH LINK.

Schwellwertüberwachung
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Wert Anstieg der verlorenen
Pakete / 15 Min in &

Überschreitet die Anzahl an verlorenen Paketen den eingestellten
Wert innerhalb von 15 Minuten, wird eine Diagnosemeldung
ausgegeben.

Wert Überschreitung
verlorene Pakete / Tag

Überschreitet der Wert an verlorenen Paketen den eingestellten
Tageswert, wird eine Diagnosemeldung ausgegeben

Wert Auslastung in % Überschreitet ein Teilnehmer die eingestellte Auslastung, wird eine
Diagnosemeldung generiert. 

Schwellwertüberwachung für
Teilnehmer

Netzteilnehmer können aus der Überwachung aus-/ und
eingeschlossen werden.

5.4.2 TH LINK

Benutzerverwaltung Ändern des Passwortes

Altes Passwort

Neues Passwort

Passwort wiederholen

Passwort ändern

TH LINK Beschreibung

Tag Vergeben eines TAG für das TH LINK.

Standort Zuweisen eines Standortes für das TH LINK.

Installationsdatum Festlegen eines Installationsdatums für das TH LINK.

Beschreibung Festlegen einer Beschreibung für das TH LINK (z.B. überwachtes
Netzwerk). 

Standard Sprache Auswählen einer Standard-Sprache im TH LINK (Deutsch / Englisch)

Netzwerkkonfiguration

Netzwerkadapter (nur TH LINK
PC)

Auswählen des Netzwerkadapters, über den das Netzwerk gescannt
werden soll (falls mehrere verfügbar). 

5.4.3 TH LINK - xEPI2

Hinweis

Bei einem TH LINK für PROFIBUS erscheint  im Menü Einstellungen der Reiter xEPI2:

Benutzerverwaltung Ändern des Passwortes

Altes Passwort

Neues Passwort

Passwort wiederholen

Passwort ändern

TH LINK Beschreibung

Tag Vergeben eines TAG für das TH LINK.

Standort Zuweisen eines Standortes für das TH LINK.

Installationsdatum Festlegen eines Installationsdatums für das TH LINK.

Beschreibung Festlegen einer Beschreibung für das TH LINK (z.B. überwachtes
Netzwerk). 
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Standard Sprache Auswählen einer Standard-Sprache im TH LINK (Deutsch / Englisch)

Netzwerkkonfiguration

Betriebsart

Hostname Name des TH LINKs

Konfigurationsmethode Hier stehen die Optionen DHCP oder Manuel zur Verfügung.

IP-Adresse IP-Adresse des TH LINKs

Subnetmaske

Default Gateway

Netzwerkadapter (nur TH LINK
PC)

Auswählen des Netzwerkadapters, über den das Netzwerk gescannt
werden soll (falls mehrere verfügbar). 

5.4.4 Black List

Mit der Black List-Funktionalität können Sie bestimmte TH LINK-Geräte im Netzwerk von Messungen
ausschließen. Geräte, die von der Messung ausgeschlossen sind, erscheinen zwar noch im Netzwerk,
aber es werden von ihnen keine Detailinformationen erfasst.  Ausgeschlossene Geräte werden in der
TH SCOPE-Oberfläche mit einem Ausrufezeichen markiert und grau dargestellt. 

Vorbedingungen

§ Auf Ihren TH LINK-Geräten ist mindestens die Firmware-Version 3.4 installiert.

§ Sie verwenden TH LINK Ethernet-Geräte.

§ Sie sind als Administrator angemeldet.

Hinweis

Nach einem Firmware-Update müssen Sie zuerst die Messung neu starten. Schließen Sie
dann Ihren Browser und starten Sie danach Ihre TH SCOPE-Anwendung erneut.

Download

1. Klicken Sie auf Einstellungen ( ).

2. Klicken Sie auf die Registerkarte Black List.
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3. Klicken Sie auf [Download vom Gerät], um die aktuellen Version der Datei device_blacklist.txt vom
TH LINK-Gerät auf den PC zu laden. Standardmäßig liegt die Datei im Installationsverzeichnis C:
\Programme (x86)\Softing\TH LINK

Upload

1. Wählen Sie mit der Schaltfläche [...] eine Datei oder geben Sie in das freie Feld in der Mitte einen
Verzeichnis- und Dateinamen ein.

2. Klicken Sie auf [Upload zum Gerät], um diese Datei vom PC auf das entsprechende Gerät zu laden.

Hinweis

Für TH LINK PC steht die Funktionen Herunterladen/Hochladen nicht zur Verfügung. Sie
können die Black List lediglich aktivieren/deaktivieren. Um den Inhalt der Liste zu ändern,
editieren Sie die Datei C:\Program Files (x86)\Softing\TH LINK\device_blacklist.txt mit
Administratorrechten direkt. Starten Sie danach die Messung neu, um die Änderungen zu
aktivieren.

Funktion aktivieren/deaktivieren

Wählen Sie Ja neben Black List aktiv , um die Funktion zu aktivieren. Änderungen an der Liste werden
jedoch nicht sofort wirksam sondern erst beim nächsten Start der Messung. Nein deaktiviert diese
Funktion.



TH SCOPE - Bedienungsanleitung

46 Version DE-042021-3.70-1

5.5 Abnahmeprotokolle

Klicken Sie auf das Symbol Abnahmeprotokoll erstellen, um für einen bestimmten TH LINK
Protokolleinstellungen unter Optionen, Konfiguration und Fertigstellung vorzunehmen .

TH SCOPE ermöglicht Ihnen, ein Protokoll zur Abnahme von PROFINET-Netzwerken zu erstellen. Das
Protokoll basiert auf den von  TH SCOPE bereitgestellten Informationen.

Bevor Sie beginnen, vergewissern Sie sich, dass

§ in Ihrem Browser innerhalb der TH SCOPE-Umgebung keine Pop-Up-Blocker aktiviert sind

§ das Herunterladen von Dokumenten erlaubt ist 
(z.B. Internet Explorer 11: Internetoptionen à Sicherheitseinstellungen à Internetzone à
Downloads à Dateidownload aktivieren),

§ eine Messung mit dem TH Link gestartet worden ist

§ für die Protokollerstellung notwendigen Daten wie Netzwerkadressen, Netzwerkbedingungen usw.
gesammelt worden sind

Protokoll erstellen

Gehen Sie wie folgt vor:

1. Klicken oben links auf der Startseite auf das  Symbol, um in die Ansicht Abnahmeprotokoll
erstellen zu wechseln.

2. Im Register Optionen wählen Sie die Datenquelle:

a. Online, wenn Sie die aktuell gemessenen Daten verwenden wollen 

b. Offline, wenn Sie Daten aus einer zuvor exportierten Datei importieren möchten

Hinweis
Für den Fall, dass Sie das Abnahmeprotokoll offline (basierend auf einer vorher
durchgeführten Messung) erstellen möchten, muss mindestens ein TH LINK (z.B. TH
LINK PC) von dem erstellenden PC erkannt werden. 

3. Wählen Sie dann die Sprache, in der das Protokoll erscheinen soll (Deutsch oder Englisch) und das
Ausgabeformat (PDF, Excel oder PDF und Excel).

4. Wechseln Sie in die Registerkarte Konfiguration.

5. Wenn Sie zum ersten Mal ein Protokoll erstellen und noch nicht über Konfigurationsdateien
verfügen:

a. Füllen Sie die Felder im Abschnitt Tester und im Abschnitt Kunde aus. Logos können Sie mit
einem Klick auf [...] hochladen.

b. Legen Sie dann die Kriterien für Topologie und Konsistenz fest. Details zu den einzelnen
Werten erhalten Sie in der Hilfe. Klicken Sie dazu auf das Fragezeichen ( ) rechts neben der
Abschnittsüberschrift.
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c. Legen Sie nun die Kriterien für Statistikdaten fest. Aktivieren Sie, welche Geräte geprüft
werden sollen. Geben Sie die zugehörigen Werte ein.

d. Geben Sie die Projektdaten ein.

e. Speichern Sie Ihre Konfiguration mit einem Klick auf . Geben Sie einen Dateinamen ein und
klicken Sie [Ok]. 

6.  Wenn Sie bereits über Konfigurationsdateien verfügen:

a. Öffnen Sie die Liste mit einem Klick auf den Pfeil rechts. Wählen Sie Ihre Datei aus. Die
zugehörigen Daten werden in die jeweiligen Felder eingelesen. Überprüfen Sie Ihre Daten und
ergänzen oder ändern Sie sie gegebenenfalls.

b. Speichern Sie Ihre Datei entweder unter dem alten Namen mit einem Klick auf  oder unter

einem neuen Namen mit einem Klick auf .

Tipp

Die Konfigurationsdateien liegen im Installationsverzeichnis in <Laufwerk, z.B. C:>:
\Programme (x86)\Softing\TH SCOPE\AcceptanceReport\Configurations.

Standard-Dateinamenerweiterung ist .cfgAll.

7. Wechseln Sie in die Registerkarte Fertigstellung.

8. Geben Sie im Abschnitt Bewertungsübersicht einen Messzeitraum ein und wählen Sie die
Bewertungskriterien aus den jeweiligen Listen aus.

9. Geben Sie im Abschnitt Bewertungsdetails Ihre Anmerkungen ein.

10. Hängen Sie in Abschnitt Anhang eventuell vorhandene Referenzdateien oder Referenztopologie-
Dateien im PDF-Format an.

11. Schließen Sie die Protokollerstellung wie folgt ab. Klicken Sie

§ Klicken Sie , um einen Onlinetest der Daten durchzuführen.

§ Klicken Sie , um die Protokollvorschau zu starten.

§ Klicken Sie , um das Abnahmeprotokoll zu erstellen. 

§ Klicken Sie , um bereits vorgenommene Eingaben zu löschen.

Hinweis:  Fehlende Werte ("#WERT!")
Falls beim Öffnen des Abnahmeprotokolls mit Excel einige Felder den Inhalt "#WERT!"
aufweisen, überprüfen Sie bitte die Einstellung des Dezimaltrennzeichens in Excel. 

In Excel 2010 wählen Sie dazu Datei à Optionen à Erweitert àBearbeitungsoptionen.
Deaktivieren Sie Trennzeichen vom Betriebssystem übernehmen und tragen Sie das
Dezimaltrennzeichen entsprechend der Spracheinstellung Ihres Protokolls ein (Komma
oder Punkt). Geben Sie beim Tausendertrennzeichen einen vom Dezimaltrennzeichen
abweichenden Wert an. Bestätigen Sie mit [OK].
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5.5.1 Telegrammanalyse

Die Telegrammanalyse dient zur Messung von Qualitätsparametern in einem PROFINET-Netzwerk.
Dabei wird ein Test Access Points (TAP) zur Erfassung und Fehlerbehebung des Netzwerkverkehrs
verwendet.  Um die Telegramme eines oder mehrere PROFINET-Geräte analysieren zu können, müssen
Sie einen TH Link PC über den USB-Anschluss mit einem PROFITAP verbinden und diesen über dessen
Ethernet-Ports mit dem PROFINET-Netzwerk zwischen der Steuerung (SPS) und dem Switch platzieren. 

Hinweis

Um eine Telegrammanalyse machen zu können, müssen die Versionen TH SCOPE 3.5 und 
TH LINK PC 4.2 installiert sein.

So ist sichergestellt, dass der Telegrammverkehr jedes PROFINET-Gerätes im Netzwerk aufgezeichnet
werden kann. Es erfolgt eine zeitliche Analyse der Datentelegramme und es werden Messwerte für
Jitter, Lastverhältnis und Teilnehmeraktualisierungszeit ermittelt und anschließend im
Abnahmeprotokoll aufgelistet.   

Hinweis

Erklärungen zu diesem Wert entnehmen Sie bitte der Online-Hilfe. Klicken Sie hierzu rechts

in der Kopfzeile Kriterien für Telegrammanalyse auf das Symbol  .
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ProfiShark 100 installieren
Bevor Sie mit der Telegrammanalyse beginnen können, müssen Sie die ProfiShark100-Software des
PROFITAP installieren.

1. Verbinden Sie den beiliegenden USB-Stick mit Ihrem PC.

2. Wählen Sie den USB-Stick im Windows Explorer aus und navigieren Sie zum Ordner C1AP-100-TF
Software\User SetUp 4.0.

3. Öffnen Sie den Linux- oder Windowsordner und starten Sie mit einem Doppelklick die Datei
ProfiShark-100_x.x.x.x.exe, um den Installationsassistenten zu öffnen.

4. Folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm.

5. Aktivieren Sie die Option Launch ProfiShark 100 im letzten Installationsfenster und klicken Sie auf
[Finish].
Der ProfiShark 100 Client öffnet automatisch in folgendem Fenster (links). 

6. Wählen Sie die Registerkarte Timestamps.

7. Verbinden Sie nun Ihren PROFITAP wie oben beschrieben mit dem Netzwerk.

8. Wählen Sie die Option Enable Timestamps (rechtes Fenster) und klicken Sie auf [Flash].

Telegrammanalyse einstellen

1. Wählen Sie einen TH LINK in der Netzwerkübersicht aus.

2. Klicken Sie auf das  Symbol, um in die Ansicht Abnahmeprotokoll erstellen zu wechseln.

3. Wechseln Sie in die Registerkarte Konfiguration und scrollen nach unten bis zum Abschnitt
Kriterien für Telegrammanalyse.

4. Wählen Sie die Option Aktiviert.
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5. Setzen Sie einen Wert für das minimale Lastverhältnis*.

Erklärungen zu diesem Wert entnehmen Sie bitte der Online-Hilfe ( ).

6. Setzen Sie eine Prozentwert für den maximalen Jitter.

Erklärungen zu diesem Wert entnehmen Sie bitte der Online-Hilfe  ( ).

* Das Lastverhältnis ist das Verhältnis von PROFINET-Telegrammen zu Nicht-PROFINET-Telegrammen.

Telegrammanalyse durchführen

1. Wechseln Sie in die Registerkarte Fertigstellung.

2. Geben Sie im Abschnitt Bewertungsübersicht einen Messzeitraum ein und wählen Sie die
Bewertungskriterien aus den jeweiligen Listen aus.

3. Geben Sie im Abschnitt Bewertungsdetails Ihre Anmerkungen ein.

4. Hängen Sie in Abschnitt Anhang eventuell vorhandene Referenzdateien oder Referenztopologie-
Dateien im PDF-Format an.

5. Klicken Sie auf  , um einen Telegrammanalyse durchzuführen.
Die Daten stehen dann für die Vorschau und die Erstellung des Protokolls zur Verfügung.

5.6 Produktinformationen

Im Reiter Produktinformationen finden Sie Informationen zu Version, Lizenzierung und 
Netzwerkkonfiguration von TH SCOPE und angeschlossenen TH LINK-Geräten. Zudem sind hier die
Kontaktdaten des Kundensupports der Softing Industrial Automation GmbH angegeben. 
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6 TH SCOPE konfigurieren

Hinweis

Die TH SCOPE-Software arbeitet mit
Benutzeroberflächen TH SCOPE und TH SCOPE-
Konfiguration.

Auf der Konfigurationsseite haben Sie Zugriff auf folgende Einstellungen:

1. Öffnen Sie das Windows-Startmenü.

2. Wählen Sie Alle Programme à Softing à TH SCOPE.

3. Wählen Sie TH SCOPE Konfiguration.

Der Standardbrowser Ihres PCs öffnet sich mit der Konfigurationsoberfläche des TH SCOPE. 

Hinweis

Um Konfigurationseinstellungen vorzunehmen, müssen Sie als Administrator angemeldet

sein. Das Standardpasswort ist THSCOPE_Admin.
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6.1 TH LINK-Erkennung

Die TH LINK-Erkennung kann automatisch oder manuell erfolgen. Der Status aller erkannten TH LINKs
wird mit einer Zykluszeit von 20 Sekunden aktualisiert. 

Automatische Erkennung

TH SCOPE erkennt die TH LINKs über Multicast-Pakete. Dazu wählen Sie "Automatisch" aus. 

Hinweis

TH LINKs, die seit mindestens fünf Minuten nicht von TH SCOPE erreicht wurden, werden
mit einem grauen Symbol ( ) angezeigt und können mit einem Klick auf [Entfernen] aus
dem Navigationsbaum gelöscht werden.

Manuelle Erkennung

TH SCOPE erkennt die TH LINKs über Unicast-Pakete. Zur manuellen Erkennung wählen Sie "Manuell"
und geben für jeden TH LINK die IP-Adresse ein. Bestätigen Sie mit einem Klick auf [Hinzufügen] (siehe
Abbildung unten).

Hinweis
Im Navigationsbaum des TH SCOPE werden alle TH LINK angezeigt, zu denen eine
Verbindung aufgebaut werden kann. Manuell eingetragene TH LINK-Geräte werden derzeit
nicht angezeigt, wenn sie nicht erreichbar sind.

Hinweis
Bei Umstellung von automatisch auf manuell und umgekehrt muss der TH SCOPE Service
neu gestartet werden oder es muss ein PC-Neustart erfolgen.
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6.2 TH LINK-Gruppierung

TH SCOPE bietet die Möglichkeit, die überwachten Netze zu strukturieren und Gruppen für eine
beliebige Anzahl von TH LINKs anzulegen. Es lassen sich beispielsweise alle TH LINKs (=überwachte
Netze) eines Anlagenstandortes zusammenfassen, oder die überwachten Netze nach Protokolltyp
(PROFINET, PROFIBUS, EtherNet/IP) unterteilen. In der Spalte „Verfügbare Geräte“ werden alle TH
LINKs angezeigt, die vom TH SCOPE-Server erreicht werden. 

Gruppe anlegen

1. Wählen Sie einen Gruppenname. 

2. Klicken Sie auf [Neu]. 
Die erstellte Gruppe erscheint als zusätzliche Schaltfläche in der Spalte Verfügbare Gruppen.
Bestehende Gruppen können mit einem Klick auf Umbenennen mit einem neuen Namen versehen
werden.

3. Anschließend können alle verfügbaren TH LINK-Geräte einer Gruppe zugeordnet werden. Die

Verschiebung eines TH LINK in die Gruppe erfolgt über die Pfeil-Schaltflächen . 

Eine Zuordnung eines TH LINK in zwei Gruppen gleichzeitig ist nicht möglich. Die
„Navigatorvorschau“ auf der der rechten Seite der Ansicht zeigt die aktuelle Gruppenstruktur.
Änderungen (neue Gruppen, bzw. Hinzufügen/Entfernen von TH LINKs aus einer Gruppe) werden in
der Vorschau sofort aktualisiert. Gruppenknoten können über die nebengestellte Pfeil-Schaltfläche

ausgeklappt werden . 

4. Beenden Sie die Konfiguration von Gruppen mit einem Klick auf . Erst dann werden alle
Änderungen übernommen und können über TH SCOPE abgerufen werden.

Hinweis

Die Symbole aller TH LINKs sind grau und stellen nicht den Live-Zustand des jeweiligen TH

LINKs dar.
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6.3 SNMP Agent

Der TH SCOPE SNMP-Agent stellt essentielle Netzdaten über SNMP zur Verfügung. Es werden dafür die

Informationen aus dem Navigationsbaum und der Netzwerkliste genutzt. Der SNMP-Agent unterstützt

die SNMP-Versionen V1/2c und V3. Hinweise zu den einzelnen Einstellungsmöglichkeiten erhalten Sie

auf der Einstellungsseite durch einen Klick auf das Fragezeichen oben rechts im Fenster.

Hinweis

Die Einstellungen im SNMP-Client müssen mit den Einstellungen des SNMP-Agenten
übereinstimmen.

Die Object Identifier (OID) der SNMP MIB lautet: 1.3.6.1.4.1.29345. Folgende Daten stehen zur
Verfügung:

OID Name Bedeutung

1.3.6.1.4.1.29345.
1.1.1

TotalNetworkState Gesamtstatus aller Netzwerke

1.3.6.1.4.1.29345.
1.1.2

NumberAgents Anzahl aller erkannten TH LINKs

1.3.6.1.4.1.29345.
1.1.3

StatusTableAgents Liste aller erkannten TH LINKs mit
zusätzlich verfügbaren Informationen
(beinhaltet alle nachfolgenden Zeilen)

1.3.6.1.4.1.29345.
1.1.3.1.1

Index zeigt die Zeilennummer der Tabelle an

1.3.6.1.4.1.29345.
1.1.3.1.2

State Netzwerkstatus als Zahl: 
1:  Ok
2:  mindestens ein Teilnehmer mit
Diagnose 
3:  mindestens ein Teilnehmer ist
ausgefallen 
4:  keine Netzwerkaktivität, kein
Teilnehmer erkannt
5:  TH LINK ist ausgefallen

1.3.6.1.4.1.29345.
1.1.3.1.3

StateDescription Netzwerkstatus als Textbeschreibung
(stimmt mit dem Symbol-Tooltipp des
TH LINK Symbols überein)

1.3.6.1.4.1.29345.
1.1.3.1.4

Station Hostname des TH LINK

1.3.6.1.4.1.29345.
1.1.3.1.5

SupportedProtocolType der vom TH LINK unterstützte
Protokolltyp

1.3.6.1.4.1.29345.
1.1.3.1.6

IPAddress TH LINK IP-Adresse des
Automationsnetzwerkes

1.3.6.1.4.1.29345.
1.1.3.1.7

Tag TH LINK Tag-Name

1.3.6.1.4.1.29345.
1.1.3.1.8

FWVersion TH LINK Firmware-Version
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6.4 Benutzerverwaltung

Auf der Registerkarte Benutzerverwaltung können Sie das Passwort für die Anmeldung am TH SCOPE
ändern.

Um das Standardpasswort zu ändern, führen Sie diese Schritte aus:

1. Wählen Sie in der Benutzeroberfläche von TH SCOPE Configuration die Option Benutzerverwaltung.

2. Geben Sie im Eingabefeld Altes Passwort die Standardkennwörter THSCOPE_Admin ein.

3. Wählen Sie ein neues Passwort aus und bestätigen Sie es durch erneute Eingabe.

4. Klicken Sie auf [Passwort ändern], um die Änderungen zu speichern.

6.5 Automatischer Export

Inventur- und Topologiedaten aller aktuell erreichbaren TH LINK Ethernet-Geräte lassen sich in einem
regelmäßigen Zeitintervallen automatisch exportieren. Den Namen der Exportdateien können Sie ein
gewünschtes Präfix voranstellen. Die Dateien werden im Verzeichnis C:
\ProgramData\Softing\THSCOPE\AutoExport abgelegt. Sie enthalten den Gerätenamen sowie den zur
Exportzeit aktuellen Zeitstempel.

Gehen Sie folgendermaßen vor:

1. Starten Sie  TH SCOPE Configuration  (Alle Programme à Softing à TH SCOPE à TH SCOPE
Configuration).

1. Klicken Sie auf die Registerkarte Automatischer Export. 

2. Wählen Sie eine der Optionen aus der Auswahlliste. 

3. Bestätigen Sie Ihre Einstellung mit einem Klick auf das Speichern-Symbol .

51
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Hinweis

Beim automatischen Export wird auf jedem TH LINK-Gerät eine Sitzung erzeugt. Falls
die Maximalanzahl von Sitzungen (6) bereits erreicht ist, kann in diesem Durchlauf für
den jeweiligen TH LINK keine Datei erzeugt werden.
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6.6 OPC UA Serverkonfiguration

TH SCOPE wird mit einem OPC UA Server ausgeliefert. Damit können grundlegende Diagnose- und

Assetmanagementdaten an übergeordnete Systeme weitergegeben werden. 

Zur Verfügung stehen Informationen:

§ Anzahl der mit TH LINK überwachten Netzwerke

§ Status der überwachten Netzwerke

§ Detailinformationen zu TH LINK (Gerätestatus, Gerätename, Protokoll, IP-Adresse, Tag, Firmware)

§ Detailinformationen zu den im Netzwerk verbauten Geräten auf Device-, Modul- und Submodulebene

(Gerätename, MAC-Adresse, Firmware etc.)

Hinweis
Um Netzdaten des TH SCOPE über OPC UA zur Verfügung zu stellen, sind keine zusätzlichen

Installationen erforderlich. In der TH SCOPE-Installation ist eine NGINX-Software, sowie ein

OPC UA Discovery Server enthalten.

Zur Konfiguration der OPC UA-Schnittstelle in TH SCOPE gehen Sie folgendermaßen vor:

1. Öffnen Sie den Reiter "OPC UA Serverkonfiguration".

2. Klicken Sie auf die Schaltfläche [Konfigurieren].

3. Ein Login-Fenster erscheint, auf dem Sie sich mit Benutzername: admin /Passwort: admin
einloggen.

4. Wählen Sie auf der linken Seite unter OPC UA Servereinstellungen die Schaltfläche Identität aus.
Dort sehen sie den Server Endpunkt und den verwendeten Port des OPC UA Servers in TH SCOPE. 

5. Übertragen Sie diese Informationen  in die gewünschte OPC UA Client-Anwendung, um eine
Verbindung zu TH SCOPE herzustellen.
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Die Option OPC UA Server kann über den Reiter "OPC UA Serverkonfiguration" aktiviert und deaktiviert
werden. Hier können Sie den Server manuell starten und stoppen sowie das Startverhalten des Servers
bei Systemstart festlegen. 

Hinweis

Um die Einstellungen ändern zu können müssen Sie Administrator angemeldet sein.

6.7 Netzwerkansichten im TH SCOPE

In den Standardeinstellungen in TH SCOPE  Konfiguration können Netzwerkübersichten individuell aus

einer Liste konfiguriert und gespeichert werden. Folgende Darstellungen sind einstellbar:

§ Einstellungsoptionen für Netzwerkübersicht: Netzwerkliste, Fehlerstatistik, Trend

§ Ansichteinstellungen für TH LINK-Geräte:  Inventur, Topologie, Fehlerstatistik, Trend, Busstatistik

(nur PROFIBUS), Netzwerkstatistik (Nur Ethernet) und Diagnoseliste

Die anwenderdefinierte Konfiguration bietet die Möglichkeit, Arbeitsabläufe im TH SCOPE gemäß den

eigenen Anforderungen darzustellen. Die Einstellungen sind zunächst nur für die aktiven Sitzung gültig

und werden nach dem Schließen des Browsers wieder verworfen. Um die Einstellungen für zukünftige

Sitzungen zu übernehmen, müssen diese durch Anklicken des Symbols ( ) gespeichert werden.
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7 Hilfreiche Tipps und Problemlösungen
    

7.1 Lösen von Portkonflikten

Port-Konflikt bei Verwendung von zwei oder mehreren Webservern gleichzeitig

TH SCOPE ist über einen Webbrowser von einem beliebigen PC aus erreichbar. Zur Anzeige der TH
SCOPE-Weboberfläche wird der IIS-Webserver (siehe Microsoft Internetinformationsdienste (IIS)
installieren ) über HTTP angefragt. Diese Anfrage des Webservers erfolgt normalerweise über den
Port 80.

Auf einem PC können auch mehrere Webserver gleichzeitig installiert sein. Jedoch kann nur einer von
ihnen über den Port 80 kommunizieren. Daher kann es erforderlich sein, dass sie den HTTP-Port für TH
SCOPE bzw. den IIS-Webserver manuell ändern. Dabei empfiehlt sich folgendes Vorgehen: 

HTTP port für IIS ändern (unter Windows 7)

1. Klicken Sie auf Start und geben Sie IIS ein. 

2. Wählen Sie dann Internetinformationsdienste (IIS)-Manager aus:

3. Klicken Sie auf Default Web Site und klicken Sie dann auf Bindungen.
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4. Wählen Sie http aus und klicken Sie auf [Bearbeiten].

5. Ändern Sie den Port 80 z.B. auf 8080 und klicken Sie auf [OK]. Schließen Sie danach alle Fenster.

Hinweis

Sie können anstelle des Ports 8080 auch einen anderen freien Port wählen. Wenden Sie
sich bitte an Ihren zuständigen IT-Bereich für weitergehende Information. Ports bis 1004
werden von der IANA verwaltet.
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7.2 Microsoft Internetinformationsdienste (IIS) installieren

Der folgende Abschnitt beschreibt den Installationsablauf der Microsoft Internetinformationsdienste
(IIS) am Beispiel von Windows 7 und Windows Server 2012 und 2012 R2. Je nach verwendetem
Betriebssystem kann der Ablauf von den folgenden Beschreibungen abweichen.

Hinweis
Für die IIS Installation benötigen Sie Administratorrechte auf Ihrem PC und ggf. die
Microsoft Windows Betriebssystem Installations-CD.

7.2.1 Windows 7

1. Gehen Sie auf Start à Systemsteuerung à Programme à Programme und Funktionen und klicken
Sie dann auf Windows-Funktionen aktivieren oder deaktivieren:

2. Öffnen Sie die Internetinformationsdienste durch einen Klick auf das [+]-Symbol.

3. Wählen Sie zusätzlich die folgenden gelb hervorgehobenen Funktionen aus:

4. Klicken Sie auf [OK], um die Einstellungen abzuschließen.
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7.2.2 Windows Server 2012, 2012 R2, 2016

Ändern Sie die lokalen Servereinstellungen wie folgt:

1. Öffnen Sie den Server Manager und klicken Sie auf Add roles and features:

2. Aktivieren Sie im Dialog Server Roles die Optionen Web Server (IIS) und IIS Hostable Web Core.

3. Aktivieren Sie im  Dialog Features die Optionen .Net Framework 4.5 und ASP.NET 4.5.
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4. Aktivieren Sie User Interfaces and Infrastructure (damit im Browser das Flash Add-On installierbar

ist.

5. Schließen Sie den Server Manager wenn alle Komponenten erfolgreich installiert sind.
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